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Depe Ghöz oder der oghuzische Cyklopi 

.A.af dem T^itamch - XürkUcIieii. ' 



"Die Handschrift^ woraüi ich den gegenwärtigen Aufsats 
nehme, ist auf det Sctimatiieiu dei cntea filatti üb«* 

Dai ist, Büch des Dede Korküd in der $|)rache 
des Volks der O^huxier. Sie fuhrt in der Samm- 
long meiner morgenländiscben Manusoipte^ die Zahl 6l ^ 
in klein Folio. Aof der königlichen Bibliothek za 
Dresden findet sieh dieselbe Schrift^ Welche mit dmt 
mMgem, dtircIlAtt^ uAhtt in Fefalera, ju^etainstiiiiait. 
Memotabilicn Ton Pmlns* Yieft«s Stfick« S. t3. Ifr 89. 

Da j«nar Titel dan Inhalt de» Bacht nie^ autdnMt 
md einen Verfasser angiebt/ det es schwerlich seyn 
kann.' so ist es vorall nuüüg^ dieLe^ex daoüt. näher be« 
kannt zn machen. 

In der kurzen Einleitung wird gesagt: 

• Kahe an die 2eit dei AbgeiaAdtelis (Mufaaniiiied}^ 
fiber den das Heil komme i \^ät aus einer der 
FamiBen ein Mann ^ntsptossM Korkttd Ata (Ata 

ist einerley mit Dede) der die ersten Personen 
^ der Okulier eslir Wohl gekannt hau Was er 
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g^rafchy griff mm auf« Er gab tlBmlOf Kadiffdi- 

ten vom Zukünftigen. Der erhabene Gott hatte 
feinem Herzen Eingebungen mitgetheilt. So 
tpracb Korkud Ata: in den letzten Zeiten wird 
die Oberherrschaft wieder an einen Fels kom- 
»en, aus dessen Händen Niemand «ie nehmen 
Wird. Was hier getagt wir4# dass zur letzten Zeit 
bis BQO» Anbruche dei jüngsten Gecicfatt et^as be- 
•tehen werde» iit vom oimenscben Gescfalecbte 
gemeynt» wddief noch jetst dauert nnd bettehc. 
. Er ftniftote' vide andeif Gedanken^ die dism ahn- 
lich sind. Korkud Ata lösete die Zweifel des 
Geschlechts des Ogiiuz auf. Es mochte vorfallen, 
Hvas da wollte: so that man nichts, ohne sich mit 
Korkud Ata berathen zu haben. Was er dann 
sprach j nahm man mit Beyfall auf. Man ilielt 
' auf amn Wort nnd handelte damacb. 

. Die Deutung «ah osmanscbe Gefchlecbt verriA voti 
eelbat, dast vorstehende SuoJeitung zu ^ einer Zdt g»- 
•chrieben worden > wo die osmanscbe Dynastie achon 

errichtet gewesen. Wie man aber hier den Dede Kor- 
kud über die Entstehung derselben hinaus und nahe 
an die Zeit Muhammeds selzt: so habe ich beym Buche 
dps Oi>hui aus einer darin vorkommenden Thatsache 
gezeigt^ dass er nicLt vor dem neunten Jahrhunderte 
Christi gelebt haben könne. Allein ich werde unten 
auf die Widersprüche kommen^ die sich iiier gegen ihn 
.erbeben^' wenn icb ent mehr vom Inbalte gesagt beben 
werde» 

Was auf jene Einleitung folgte sind Sittensprüche 

von Dede Korkud. Der erste heisst: wenn man nicht 
Güll anrüft: so gedeihen die Sachen nicht. Sie nehmen 
in meiner Handschrilt ohngefähr anderthalb Seiten ein. 
Es scheint, dass sie ebenfalls von einer dritten Hand 
hinzugesetzt worden, indem die meisten Spruche^ wo 
nicht aiie, sich im Buche des Ogb.ns wieder hnden. 

Der eigcntlicbe Afifang des Buchs ^ was dem Dede 
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Korknd beygelegt wird, könnte nur eist in die Wort« 
der zweyten Seite gesetzt werden; 

Dede Korkud ipricht: Wir wollen sehen, wai 
unser Chan gesprochen! Den Mund öffnend will 
ich loben den herrüchen Gott über uns u, s» w. , 

* 

YoKß Lobe Gottei geht er znm Lobe Muhammedt und 
Aly'tüber, als womit eile Bücher der Muhmoinedaner an-- 
m ehMi pflegoDy nwr nit dem Untmcfalede^ datt die Yev- 
f aater^ wal<£e nicht der pmischon Goafieisioa augethan 
aind» ihre 8eg«iiswunadie über die Familie und Nach«- 
fotger Mohammeds öberbanpt ergehen lassen, ohne den 
Chalifen Aly namentlich auszuzeichnen. Es folgt hier- 
aus, dass der Uzheber oder Sammler kein Hanefite ge- 
wesen« dergleichen die Osraanen sind. Für Dede Korkud 
wurde es gan* folgerecht seyn> indem ich beyra Buche 
des OghuL nachgewiesen habe^ ,d4M er. der persischen 
Gonfetiion angehangen hat« 

Nachdem jene Lobpreisungen abgethan worden: so 
lieset man noch auf derselben zweyten Seite unter be- 
sonderer Ueberschrift einige Bemerkungen, die von ei- 
nem gewissen Uaan über die Eigenschaften der Weiber 
gemacht worden nnd die sich bia auf die dritte Seite 
ensdahnen.' 

> Hierauf erscheiijLt eine Reihe von swdif historischen 

Ertäblnngen« deren erste ubesschrieben ist von Bikadsch 
XHchan and die sweyte von der Plünderung des Salur , 
Keaan# wogegen die hejden leuten betitelt, aind, die 
.eilf te# Befreyusg. des Selnr Kasan ans der Gefangen- 
whaft:» und die awölfte» Empörung der auswärtigen 
Oghutier gegen die ehihelmiscben Ogbuider. Alle diese 
Erzählungen betreffen Unfälle oder Heldenthaten ein- 
xelner ogbuzisclier Fürsten in einzelnen Fällen oder 
auch im Kriege mit ungenannten Griechen am schwarzen 
Meere auf der asiatischen Küste, so dass daraus kein 
Stoff für die oghuzische Geschichte im Ganzen zu 

liehen, ist. fia aind ebgetonderte Familien-Denkwürdtg* 
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keiten, welche im Andenken erhalten und onsgefclimtickt 
o4er gar erdichtet worden. 

Um nun naher vom Verfasser zn reden, muis ich 
» xuförderst bemerken ^ dass sich im ganzen Buche keine 
Spur von Zeitbestimmung findet, woraus man auf die 
Epochen d^ einzelnen Begebenheiten irgend einen 
Schlnss ziehen könnte« Man sollte daher auf den ersten 
Anblick glaabai# 4w «lU« in d|e Zeiten des OedÄ 
^ Korknd gefallen sej. Er ersählt »war nichts In aeinoiD 
Namen. Allein UawaOen eiacfa^t er,* pm ia eiaseUteit 
Fällen Rath zu geben, am öftersten aber tritt er zn 
Ende der Begebenheiten auf, um über die O^buzier 
seine Segenswünsche zu sprechen ^ welches denn das 
Oghuz name genannt wird. Diesen Ausdruck mit 
jenen Segenswünschen lieset man am Schlüsse von sie- 
ben verschiedenen Br^ahlungen, so dass man kaum 
weiss > was man daraus machen solle. Das Wort kann 
Uer nicht durch Buch desOghuz oder dnrcll Gesdii^ilt* 
des Oghuft dbetsetst werden. VS^m^T pmts fften es 
durch Zoschcift oder dnrch Zoefgunng an .die Oghnsier 
«rUären, Es. w&rde Geschi^te des Oghui heissen mfis* 
seit/ wenn die jedesmalige ganze Erzählung selbst ge- 
meynt seyn sollte. Der Aasdruck aber ist jedesmal nur 
auf Lobpreisung und Segenswünsche eingeschränkt, wel- 
che Dedä Korkud als ein hinzukommender Dritter über 
die Begebenheit ausspricht ^ nachdem sie geschehen ist. 
Bey dem allen ist sehr zu vermuthen« dass der Ans dmck 
Qgbna namö nur deshalb so oft vriederholt worden^ nm 
- dem gansen Buche nrsprungUch* anm Titdl m ^eaen« 
;W«iiigstens schetait das Buch voa daem ehemaligen Be« 
;^uer auf der Schmntaseite des enten Blatts aar darom 
das Bnch des Korknd genannt worden «i seyn^ weil 
er den Dede Korkud mit seinen Segenswünschen so oft 
enftreten gesehn hat; denn ich habe schon öfter be- 
merkt und bewiesen, dass die Morgenländer in ihren 
litteranscben IS achrichten fast niemals genau sind. Man 
kann aus dem allen schon so viel vermutheii« d^s das 
Bnch von einem unbekanmea Dniten zusammengetrageit 
worden. Was diese Yesrnnthtiiig m Qewisiheit Warden 

V 
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lasst^ ist, dass die erzählten Begebenheiten sichtbarlich 
am ganz verschiedenen , von einander sehr enifemteni 
Periodoii benrobren. indem die Vorfalle mit den Grie- 
diear am aehwanen Meere uäd ifie £mpönmg de^ tau* 
waitigeit Ogbnsier gegen die Elnfaeimlsdien weit jQnget 
iind als andere ISreigniise, die In den exiten Zeitien dei 
Stammvaters Ogbut, dm ist, vor einigen tausend laliren 
vorgekommen seyn sollen, wo Korkud nicht zugegen 
gewesen seyn kann. Man merkt diesen Widerspruch 
gleich an der obgedachten Einleitung, wenn dann ge- 
sagt wird, dass Dede Korkud die ersten Oghuzier ge- 
kannt habe, anstatt dass er nnr die letzten Ogbozier 
gekannt iiaben kann; denn Oghus als Stammvater der 
Kation hat vor langer als dreytansend Jahren gelebt» 

Alles die< bestadgt sieb durch die achte Ersablong, 
welche Ich ans dem 3uchQ hier mittheilen werde. Sie 

ist übeiäciirieben; 

üW i^ji (j^^j^'^j ^jyh"^ 

das ist, es wird beschrieben, wie Bissat den 
Depe Ghöz getödtet hat. Depe Gböz nämlich 
wird als ein ungeii euerer Mensch von Körperniaas^ und 
Kräften mit einem Auge auf derStirne vorgestellt. Von 
diesem Auge hat er den Namen erhalten, welcher nach 
dem Bochstaben Scheitel- Auge oder Auge am 
Scbeitel helsst, £s ist dasselbe Wesen» was bey dem 
Gxiechen €jrklop genannt worden, ea ist ihm andi ia 
allen Stücken ahnlich» besonders dem Jiome^sdien^ iroQ 
dem nns mehr Nachrichten liinterlasBen. wonieiB»' als von 
den fibrigen Cyklopen 

Man wild aber bald hören, dass der o^huzische 
Cyklop nicht vom griechischen* sondern vielmehr dieser 
von jenein nacbgeaiirat worden. Wenn also der grie- 
chische ins hohe Alterthnm zü selben ist: so kann der 
oghuzische nicht so neu seyn, dass Ded^ Korkud zu 
seinem Zeitgenossen gemacht Werden könne, wie hier 
erdichtet wird; deisn nach der vorhabenden firsahlang 
wird er nicht allein an Depe Qhdc ai)geschickt/ nm mit 
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ihm wegen Einst eil tmg der gegen die Oghuuer verübten 
Feindseligkeiten zu urterhandelnf sondern er wird auch 
herbey geholt^ nm neue Frendenlieder ansustimmen und 
seine Segenswünsche zn ertheilen^ nachdem Depe GhÖz 
voi^ Bissat getödtet worden ist* Auf der andern Seit» 
.w|rd im Anfange der ^rsahliing von Oghw chan dem. 
ßttnimTatef 4m Oghniier g«nd«t «• werden ench die 
' imdefB . TorkonunendeB c^ghnriichen FOitteai ib i^ne 
^dtgenoMcn anfgefuhrti namentUdi Arm Kotsche Ve» 
Xer des felasat ab Haldena der Gesehiclitef von dem der 
Cyklop erlegt worden ist. Dies ist also ein nener Be- 
weis» dass Dede Korkud nur zur Lust iu jene alten 
^feiten hiueingedichtet worden, welches um so leichter 
gewesen, weil beyderley Cyklopen selbst, der oghuii» 
sehe wie der griecbiscbe^ nur als Erdicl^tungea anzu* 
sehen sind/ ob sie gleich ursprünglidi eilten gewissen 
bistoiiscben Grand gehabt haben könnenj der sich nicht 
erklären noch in Gewissheft teteen lassfc. 
Ich hftlbe keine ITna^e m t^tUMM, dass ein BSann 
genannt Dede Korkud gelebt habe. Er hat aber nnr 
mit spatem Oghtieiem gelebt , welche schon der Herr- 
schaft ihrer Vftter beraubt gewesen, wie dies seine in 
obiger Einleitung angeführte Vorhersagung und andere 
Tbatsacben beweisen, welche beym Buche des O^huz 
vorgekommen sind. Ich glaube nicht weniger , dass er, 
wie ma;n von ihm rühmt, seinen Oghuzlern ein einsiohts* 
voUer Aathgeber geweseOi nm so mehr^ da er ein hohes 
Alter erreicht hat, wie sein Beyname bew^set, Grosa« 
vater^ dede oder ata. Ich hin auch versicbett, desa 
«r. ana IMerlleferong viefo alte Naehrichten gewnsit 
und seinen Zeitgenosten ersahlt oder gar in irgend ei* 
aar ei^era Form ala der gegenwärtigen hinterlassen hat, 
ao wie wir wissen, dass die unter seinem Volke von 
Oghüz chan her ^«n^bAr gewesenen Spruch worter und 
Maximen von Dede fi^orkud zuerst im Buche des Oghuz 
gesammelt und aufgezeiciuiei worden. Da es aber trotz 
aller Zeitverwechselangen, die den Morgenlandern eigen 
lind, unmöglidi ist, ensmiehilien, dais Dede Korl^id 
ielbst sich anm Aogenxengea von Begebenheiten oder 



üigiiized by Google 



S1IBI ZeitgeaosMn rm PmoiMni femicht habea imda; 

welche ihm um zwey Jahrtausende vorangegangen rfndf 
so habe ich mich überzeagt» dass das gegenwärtige Buch * 
auj seinen mündlichen oder schriftlichen Nachrichten 
von einem Dritten verfasit und dass Dede Korkud nur 
der Ehre wegen oder zar Lust aU Rathgeber der ) un- 
gern Ogbiuicr unter die allem, mit denen er nicbt ge- 
lebt, gestellt worden. Was mich darin bestärk«B mau, 
ist noch: der Umstandf daas Ded^ Korknd niifend in 
aeiner ebenen Pmon redet, amdcm nur imnier da 
Eäthgeber oder Segenssprech«r beribejrgeföbrt ^vlrd« Diis 
alles darf uns aber nicht am Alter des Buchs zweifeln 
lassen ; denn ob uns gleich alle Anzeigen von der Zeit 
seines eigenüichen Verfassers oder Sammlers fehlen: so ^ 
d^rf ich doch wenigstens behaupten^ da.^s ts, die kurze 
Einieimug abgerechnet^ über die Entstehung der osroan-^ 
sehen Dynastie weit hinansreicht. Dies wird nicht bloss 
durch das Gemiscb der tatarisch - türkischen Sprache be- 
wiesen , aondem aneb dnrcb die Plattbeit nnd Robhelt 
des Styls des Urhebecf » indem bejdea alter ist ab das 
o^mamcfae Rc&cfa. Dies wird nocb klaier werden» wenn 
ich mich über die oglrasisciie Spredie erklärt liaben 
w ei de^ wie sie auf der Rückseite des ersten Blatts^ wahr- - 
scheinlich von einem Osmanen, genannt worden. 

£s ist dies keine andere als die tatarisch «türkische 
Sprache^ welche ich in der Einleitung zum Buche des 
Oghnz beschrieben habe. DenkwQidigk. von Asien; 
I. Band. S. i6i5. 166. Die Ogbaaier waren von Anfang 
ein aus Türken und Tataren znsammeqgebiechtea Yolk^ 
weil OgllbB Chen^ Mogbnlf Rnkeij beyde unter seiner 
Henrtohaft vereinigte. (S. jr58. ebendalelbit.) Mt de« 
langen Zeit nacb Oghus.Tode sind freylieb viele 
anderungen mit seinen Völkern vorgegangen, indem 
theils neue Volkeischaften von ihnen hergekommen 
sind^ iheils andere ihren Namen verändert liaben, wel- 
ches dann wieder die Ursache neuer Dialecte geworden. 
Alleui wie es an Nachkommen des alten Oghuz in 
gerader Linie nicht gefehlt hat: 10 beben sieb, ancb 
yölkeracfaaften geUuieil> vekbe ^nnterm Namen der 
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Ogkntier Um Spradb« üb«rkoiaiiieii imd öbcriietet 
b«ii> cB«i€lb€!, TO» W6lch«r hier die Rede Ut^ und mar 
bi« sn den Ztütmi firtogbrnls Vatan Oimani der 

die osmansche Djmastie gestiftet hat^ welche noch be- 
steht. Um dies zu beweisen^ beziehe ich mich auf die 
byzantinischen Geschichtschreiber ^ welche bis auf einen 
Duz ^Ipes nus dem Stamme der Oohuzier Eurückgehen> 
deren Oberhaupt er gewesen* Sein Sohn Oghas alpee 
(sonit Suleiman genannt), Beherrscher einer ogbilsiscbea 
Yöikenobaft» blmpfte viel mit Griechen nnd gelangt» 
in Jburyer Zeit snr anf ehi^Ucben Maofav Untar Bnogfarol» 
deaOgbas alpasSoiina^ atafaman die Ogfanslar viele faita 
Piaue inneibalb des Taam weg. HndHch tein 8obn 
Osman ' stiftete die Dynastie seines Namens. Stritter 
Memor, popnlor, Tom, III. p. 531"" 533» Hiermit 
ftimmen die Naclirichten überein^ welche Deguignes aus 
den Alorgenländern zusammengptr?ijt^en hat. Er behaup- 
^t, dass die Turkomanen genannt Ghuz« einerley mit 
den Oghuauem gewesen, wovon ^ch euii|;e Haufen nach 
Europa verlanfinn haben nnd tmterm Namen der Usen 
bebapB( fewQidan ^agm aollen« Wahryaheinlicb thid 
dteie Uaen ans dem Land» U»ia gekommen« irelchea 
die Bycantinar an den Kanl^asus setsen«/ Stritter HL 
p. 807. Jene Turkomanen hatten die Seldschnken ans 
Chorassan lierausgescblagen , wo sie sich iiiederliessen. 
Hernach hatten sie im Jahre 611 der Flucht (1214 Chr.) 
unter dem obgedacliten Suleiman Schach Grossvater 
Osmans 1, ibren^ ersten Kriegss^ug nach Klein -Asien un« 
temommen. 81e. wbiden aber von den Mogbulen aa* 
riückgetriebein und |{iengen nach Azerbidscibin, Im 
Jahre 616 (»19 Christi) sog derselbe finlainan Vfieder 
mit fimrrigtaasend Blann nach Klein« Aden nnd kam hn 
£nphrat nm« Sein Sohn Ertog^vul nahm rfntn fteen 
Sitz im Lande der Seldschuken von Ikoninm. fir starb 
660 oder 687 (i2ai oder 12Ö8 Clir,) und hatte seinen 
Sohn Osman I. zum Nachfolger. Deguignes Geschichte 
der Hunnen und Türken. Band IV. S. 353- A)is dem 
allen erbtet, dass ^oghrul eigentlich die oghusische 
Spraohe in das Land der Seldschnken von Ikoninm 

* 
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iidtipelMradit. . Wie aber te diMattjue KfS» BCottdi» 

Kaichid Efendi, ein guter Gesdiiehttkeiuurj micii datt 

mündlich versicherte» dass Osman nur noch zweytausend , 
Tnrkonianen oder Oghnzier bey sich gehabt^ als er 
seine Eroberungen zur Stiftung der Monarchie angefan- 
gen hatte: so folgt von selbst^ dass die ogbozische Spra- 
che nicht herrsciiend bleiben komite^weil sich di« Spra- 
che der Seldschuken^ genanxp dfo türkische Sprache, in 
Klein^Asiai alt die kemchcxida voifand» ob man 
einander in beyden Sprachen ventehen konnte» wie 
obngefahr jeut die Rnaten und Pohlen nit einander 
reden können. So mnstte sich tdibtt der Name von 
oghuzUcber Sprache verlieren, während dass der Name 
von türkischer Sprache den Osmanen verblieben ist. 
Eine Familie genannt Seldichnk hatte ihren Namen 
der Völkerschaft verliehen, welche ursprünglich aut 
Türkjistan aasgewandert war» um nnter Ihren erwähn- 
ten Führern Eroberungen zu machen, so wie Osniaa 

, aeindn Namen den geniachten Völkern hinterlaaicn hat^ 
wdcfae aeteo und aeiaer Nachfolger Uaterthanen ge« 
worden. Wenn dfo vom vorhabaadcn Buche gesagt 

. wird« dass -et in oghniiflcher Sprache verfaast sey: so 
lasst sich aus jenen Umständen leicht nrthe|lea^ d^ss es 
lauge vor Osman 1. geschrieben wordeUt 

Um non dem Inhalte der Erzählung * näher zn tre- 
ten, welche der Gegenstand des gegenwärtigen Auf- 
aatzes ist: so wird es jeder merkwürdig genug finden^ 
unter den Oghuziern im hintein Asien« daa ist. In den 
Ländern jenseit des Oxut einen Qrklopen enimra0en> 
das ist, ein Fabelweteni Waher W bejr dü^ 

alten Griechen gemcht hat, 

Ple Griechen reden von dreyerley Arten Cyklopen^ 
i^elche voii n»jth^ und #4"» rundem Auge> ihren Na- 
inen erhalten, ' eil sie ein eintiges grosses rundes Auge 
mitten euf der 6tirne gehiibt haben sollen. Sie werden 
als ungeheure Rifsen yorgesteflt, die wie Polyphem an 
zweyhiuif i c^ri hms lang gewesen und einen Prügel gros« 
ser als der grossre Mastbaum in der Hand geführt haben« 
Sie w^en ala nÜde nnd ruchlose Menschen gmdif>}ij&n, 



wovon dir Auidrttdc* cyUopiiclMt Leben, warn SpiQdi- 
wort geworden 9. ab ein Leben.« wobef »an weder auf- 

Gesetz tind gute Sitten noch «nf Religion achtet. Dies 
i^äre es ohngf^fähr, was alle Cjklopen mit Lander ge- 
mein gehabt haben sollen« 

Die erste Art derselben wird auf drey gesetzt, wel- 
che man ^rges^ Brontes und Sterc^ei nennt, Coelui 
mit feinem Weibe Erde bat sie enengt« wie man sagU 
Sie waren keine Götter« worden aber den Göttern abii- 
Bch geachtet Cdiis simÜes). Sie worden von ihrem 
Vater Coeloa gebonden und in den Tartaru« geworfen. 
Japiter aber befreyete de, wofür sie ihm die Donnei^ 
1cet)e schmiedeten. Sie dienten anch dem Valkan als 
Schiiiied'eknechte nnd hatten ihre Werkstatt in der Insel 
Lypara. Sie wurden von Apollo getödtet^ weil sie die 
Donnerkeile geschmiedet hatten. 

Mit diesen mythologischen Cyklopen haben wir es 
bier nicht an tbnn., Jemand weiss aucb^ wibs er davon 
denken soll. Sie wurden von den grieebisohen Dieb* 
teni nnr ala leere Namen gebrancht, womit fie^ wie 
nadiher die röndicben Dicbterj geaMebt haben, was de 
gewollt y wie man in ihren Schriften nicht anders als 
zum Ueberdrnss sehen kann. Ohne Zweifel liegen dai> 
unter gewisse Ueberliefemngen versteckt, welche die 
ersten Bewohner von Griechenland aus dem Orient mit- 
gebracht oder welche ihre spätem Nachkommen auf' 
ihren Keisen im Morgeniande gesammelt haben. Diese 
Ueberliefemngen sind aber unkenntlich gewordea> theils 
durch Namelltverandernngen> theils durch neue Einklei- 
dungen ans der grieehiseiMa Sprache geschöpft^ tfaeik 
durch willkufarlicfae Zusatse oder Verdrehnngeni dio 
Tim den Scfibentep aur Lust hihzugethan worden. Es 
wdrde also vergeblicbe Muhe seyn, die au Fabdn ge- 
machten alten Begebenheiten oder Personen gegenwär- 
tjg auf ihren ersten Grund zurückführe zu wollen. 
Man muss es dabin gestellt seyn lassen^ was Macrobiui 
und Cicero anmerken , dass unter den sogenannten Rie* 
sen ruchlose Menschen gemcjnt gewesen ^ weiche die 
Gdttcr geUngnü nnd daher anr TomeUnng Gelegftt'' 
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heit gegabeil batten, al» ob sie dim Götter bauen au« 
Üvemi SUmo yevMibeii wollen. 
/. ^ Die sweyie' An der Cytiopen nsd Werkieote, 
wddM ungeheuer» Bauteil amgefölm haben aollen. Im 
'Lande Argos gab ea eine Stadt Tityntbis, welcbe ein 
gewisser Proatus^ wie man sagt^ dnrch sieben Cyklopen 
befestigt hat, die aus Lycien herbey^^eiufen worden. 
Die Mauern um die Stadt haben aus Steinen bestanden, 
deren kleinster nicht durcli ein Paar Zugvieh hat fott- 
gebradHt werden können. Man bat auch die Mauern 
der Stadt Myceae für ein Werk von ihnen ausgegeben.' 
Strabo fecfanet hinzu die HöUen bey Nauplta, weiche 
" er mit den darin erbatiMa^rey Labynntben Gyklopl» 
tcbe Weike nennt. ' In diesem Sinne heistt man es, den 
Gyklopen spielen, wenn man etwas beWnndemswertfaea 
md erstadnliehes ansföhrr. Bey diesen Leuten wird 
nichts von ihirer Missgestalt noch von einem An^e ge- 
sagt. Man scheint sie eigentlich als Riesen betrachtet 
SU haben, welche mit mythologischen Cylüopen not 
dieses gemein hatten: 

RobiArque et "vires et doli erant in operUfus^ 
Man kann noch bieher rechnen* die Albanier^ welche • 
swisehen Iberieb gegen Abend mid dem Kaspischen 
Meeie gegen Morgen wobnten^ denn man pflegte ih- 
nen eüie eyldoplsche Lebensert beyanlegen^ weil sie 
▼on hobeln Woehse gewesen nnd Ackerbau und Yieb^ 
Zucht getrieben haben. Und da man die Cyklopen für 
Menschenfresser gegeben: so hat man auch mehrere Ar- 
ten der Scythen, welche ge^^n Norden gewohnt, Cy- 
klopen geheissen^ eben weil .sie der Menschenhresserey 
beschuldigt worden. 

Die Cyklopen zweyter Art heben es mehr im 
Namen ids in der Sache, indem es nnr eine allgemeine 
VoKstellnng ist, welche mm iins von gewissen Arten 
Von Mensche oder von gewissen Vdlkerschaliten hinter» 
Jessen hat. Uns kommt es hier auf eine eincebe naher 
beadclinete Person an^ die mit dem Oghuzier verglichen 
'werden kann. Dies ist nun drittens kein anderer als 
der homerische Cylüop mit J^^amen Polyphem.* Die 
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Übrigen Gyklopen^ welche neben ihm die Inad TrinacrSa 
oder Sicilien bewohnt haben sollen, sind in die obgßr 
dachte xwejrte Klasse zu werfen; denn theils find sie 
ton Homer aichfc feesondecs besdirieben, noch voa iff> 
gtnd einm andm Scribenten w^«i Miiigeiti^ b«r* 
vorgdiobea wordai» . Vielmehr aümmen alle alte Naeb- 
lichten derin fiberdn^ dait die atdliaBiachen Cyfciopen . 
nur dUe etaten Einwobaer dmr laniL ijeWseaeB und nnge* 
fähr hundert Jahre nach Peleg aus Italien da^in gekom- 
men seyn sollen und dass sie nachher von den Phoni- 
ciern all Ureingeboroe (aborigines) angesehen wrirden. 
Weil sie am Lilybäiichen Meerbusen in der Gcgtnd des 
Bergea Aetna gesessen haben > dessen i^'euerspeyen und 
Krachen auf die Idee von der Schmiede i^ührt: so hnr. 
man iie nach dem Beyspiele der Gfldopen erater Art für 
Vnlkaai Schmiedeknecbtse aufgegeben. Allea» was man 
von ihrer Gestalt anaierofdeintlichea wcto> ift^ daas aie 
Bletengrösse gehabt j wie man an den aii%|eliudeBen 
Gebeinen in versefafedenen Grabmaiem erkannt haben 
will, ob es gleich voa andera bestritten wird. Wenig- 
stens hat dies Gelegenheit gegeben ^ sie nach dem Bey- 
spiele derCyklopen zweyterArt mit gleichem Namen zu 
beiegeiu Die 1^ eisen ^ wo sie gewohnt^ Cyclopum jco- 
pulit heissen jetzt Faraglioni Es sind dr^ Felsen an 
der öitUdlen Küste des Yal di Demnie nahe h^f 
Catanea gegen Noidanu 

Wir woUen tlao ^en^ itt tveldi«!. Pmütten die ' 
beyden Cyklopen» der oglnutiiclie nnd boneiiidie« mfi 
dnaqder tib«r^stimAi«n nnd welchea lUe Verhältnisse 
sind, worüber Homer ganz und gar schweigt; denn 
von Depe Ghöz erfahren Wir hier weit mehr als wir 
von Polyphem wissen^ 

I. £4n oghuzischer Hirte (worunter man sich im 
Akerthum einen angesehenen Mann vorsteilen muss) ' 
kommt einst mit seinen Schafheerden an eüie QneUa^ 
wo Engrimi^dcfaeiii (peti) veitanuiieit aindf deropi eina er 
mit Gewilt bescUafti Die Sngelin gebiert eiiMi Kn«> 
b«ni der anr nngehenem Grdsse ««UFacbat und nur* ein ^ 
AngeimKopf hat, weshalb er DepdGhde genannt wifd. 
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Homer jelbst meldet weiter nichts von Polyphems 
Herkunft, als dass er ihn zu Neptuns Sohn macht. Ei- 
Bi|[» lassen ihn von Nepttm mit der Nymphe Thoosa 
oder Amphydrita, andei« laMtli ihii von filatus mit der 
Njonphe Stilb« odm AmynoM eneagmr obgleich der 
Sobn des Elatof eigeatüch itu den Argonauten gebdri 
liabaa toll und lol^eb wohl «in Menich wie andere 
gewesen itgfn muMtOf nm auf denr Schiffe Aaam an 
haben. 

Micci diss. 5l. meynt , dais es eine Allegorie sey, 
den Cyklopen nur em Auge beyzulegen, um dadurch 
die Warthe anzudeuten, womit sie um sich scljaueten, 
um die Gelegenheit absuseben^ die Nachbarn za über« 
fallen und zu plündern. Dieser Idee fehlt der Zusani* 
menbang. Allein^ wahr oder falsch! berjrde Cyklopen 
Würden einmal nüt einem daaigen Ange vorgestellt^ «m 
deftaen liintarlier beraubt an weiden. >Ricci setaf awaa 
Aoch binau> dass es nach 'vielen ZeogAissan Meäscben ' 
iiilt einem Auge gegeben. So tl^ahr' die^ teyn nag^ so 
geht es uns hier nichts an, weil es nicht die Cyklopen 
gewesen^ von denen wir hier sprechen. 

S. Als die oghuzischen Fürsten den neugebomen 
Knaben, Depe Ghoz, bey jener Quelle fanden, wo ihn 
seine Engel - Mutter nach der Geburt eingewickelt hin- 
gelegt hatte s so nahm ihn einer von ihnen genannt 
Axns kotsoha an slch^ um ihn adt seinem Sohne Bissat 
•n erziehen« Allein die Ammen^ die man ihm gab^ . 
atailm nnter' seinem gewaltigen Säugen*. Man mnsst» ^ 
Um auf andere Art emalirisn. Sobald er dber grosser 
ward, fieng er an, den andern Knaben, seinen Gespie- 
len^ Nasen und Obren abzufressen. £r ward darüber 
' aus dem Hause gejagt. 

Diese Lebensperiode wird bey Polyphent von Homer 
und andern gänzlich fibergangen« 

3« Nachdem Bepe Gh£(s voA den Oglmaiem Ver- 
stössen worden, erschien ihm seine Mutter^ nm ihm . 
einen Bi^g an den Finger an stecken, dutck dessen 
.Kraft er gegen Pfeil und Säbel mwedetattcfa sollta» 
Sieh selbst flberlasien nahm er seine Wohnung auf 
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hohen Birgens welche man Kara dagb^ das ist, Schwanz- 
berge nennt, und lebte von Strassenraubi 

^ Von der Unverletzlichkeit w^eiss man nichts hej 
Pol5rphem4 Was Depe Ghöz mit ihm gemeui hat* in, 
auf Bergen va wohnen und ein geaetilofet oder cyklo- 
pisches Leben zu fuhreat 

• PJato glaubt^ daat nun die Qrkldpen deahalb md 
Berge getettt bAbe> wdl die Ideoscheii nacb der Sund- 
flath zaent' anl Gipfeln der Berge gewolmc hatten, «of 
FoT^ht, wieder von 'WatserSatfaen ergrlften zu werden. 
Erst späierbia habe man sich in Ebenen und zuletzt 
wieder an Küsten des Meeres niedergelassen. Wie dies 
aber gegen die Geschichte läuft: so wurde es, wenn 
man Gründe angeben will, hey den Cyklopen bloss in 
der Wildheit ihrer Lebensart zu aochen gewesen «ejo^ 
wenn sie nningaaglichp Berge sn ihrer Wohnung ge- 
macht ii&tt^, um. daseibat gegen die Nachatellnagen 
der Mcnachew beiaer geichfitst -an teyn* 

4. Um «idi sn naliren, raubte Dep^ Gb5s Mein 
sehen und Thiere und fra« lie.. Die Oghncier vereinf|»> 
ten sich siebenmal , um ihn zu vertilgen. Sie wurden 
aber jedesmal geschlagen. Mit einem einzigen Banme, 
gleich dem o^'gBdachten Prügel der griechischen Cyklo^ 
pen^ welchen er nns der Erde riss, tödtete er fünfzig 
bii tecbszig Menaeben. Pfeile, Säbel und Lanzen blie* 
ben gegen ihn gans unwuiJuani und serbrachen an «ael* 
nem L^be. 

Mit aolcben Angriffen' iifr Polypfaem vendumt Wor- 
den. Vielmehr werdMi die übrigen Bewohner der In» 
sei Tk^naeria elf seine Freunde vorgestellt« Auch Ulys- 
ses mit seinen Gefährte^ hat $clch DttWimehmen nicht 

'gewagt. 

5. Die Oghuaier wussten sich niciit anders zu hel- 
fen, als sich mit Depe Ghöz auf ein Gewisses zu ver- 
gleichen* Anfangs forderte er täglich secbszig Menschen 
an fressen. Er Hess sich aber auf zwey Menschen und 
fünfhundert Schafe behandeln» welche ihm von den 
Oghuaiem tiglicfa geliefert werden mussten. Ausserdem 
muiite man ihm ein iur allemal swey Oghntier ela 

-9 
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Bediente zng(w31mk, vm lim täglich die MeasdMn «ad 
Schafe za braten« 

Von PolypbelB« gewöhnlicber Nahnuig weiss man ^ 
weiter Bichls« als dasi er nach Homer vom Ertrage se^ ' 
ner zahlreicfaeii Schaf* und Ziegenheerden« besonder^ 
von Müch und Käse lebte und "Wein trank, wie er 
nebst dem Korne auf der Insel zn haben war. Nur als 
Ulysses mit seinen zwölf Gefäijrten in seine Höhle ge- 
kommen war^ liess er sich gelüsten ^ Morgens und 
Abends |e. swej der .Gefährten' roh anfrafcessen^ ohne 
' jAufs i^raten zu warteil. 

6. ' Jener. Vertug war von den O^asietn erftUb 
worden, bis die wiederkehrende Reihe an ehie alte Frau 
kam^ ihren zweytea und letzten Sohn tu lieFem» nach-, 
dem sie den ersten schon zuvor dem &epe Ghoz zum 
Besien gegeben hatte. Diese Frau beklagte sich bey 
Bissat, demselben, der eine Zeitlang mit Depe Ghöz 
auferzogen und zuvor von einer Löwin genährt worden 
war. £r fasste den Entscbluss, die Oghuzier vom Un- 
geheuer zu befreyen, obgleich Vater und Matter nnd 
.alle ogbuzische Füraten ihn davon als von einem uij« 
möglichen Unternehmen abztirathen snchten« b/bt Bq* 
gen, Pfeilen und Säbel bewa£het gieng er nach dem 
Felsen, wo Dep^ Ghds seine Wohniuig hatte« Br sichoss 
vergeblich und letzterer hatte ihn nicht sobald erblickt« 
als er Bissat ergriff und in seine Höhle führte^ mit dem 
Vorsatze, ihn zum Abendbraten zu verzehren. 

Ulysses mit seinen, Gefährten landete in Trinacria 
nur aus J^feugierde und gieng in die Hoble Polyphems^ 
als er gerade abwesend war. Niemand aber hatte zuvor 
irgend ^en bösen Anschlag gegen den Cyklopen ge» . 
fassn Nor dtos hatte Ulysses mit Bissat gmm, dast 
heyde in der Höhle eingefangen worden und dast ida 
.nnr anf Mttel der Rettung denken mossten* 

7. Nachdem Bissat aus dem angreifenden Theil der 
vertheidigende geworden und von den erwähnten bey- ' 
den Dienern des Depe Ghöz gehört hatte, dass dieser 
nur im Auge verletzbar sey: so lies« er ein grosses Mes- 

,ser (ÜchUchtmesser) auf dem fieerde glühend, werden 
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tMa nahm die Zeit wahr, wo Depe Ghoz schlief^ um 
ihm das Aiige auszabreimen und auszustechen. Depe 
'Ohöz brüllte darob, dass die Berge wiederhallten. ' 

Hier sehen wir Ulysses mit Bissat zujamm entreifen, 
Indem er^ in der Hohle eingeschlossen, einen Oliven- 
pfahl in glühende Asche legte und fast angebrannt ihii 
dem schläfenden Polyphem' ins Auge stiess md hineiii^ 
(jbnahete, worüber der Cykiop brullt^^ dan dle Febeli 
'eracbeiltfliL 

Was bey Dep^ 'Gh5s nndPöiypVem acht cyktopiscfa 

zu sejn scheint, ist, dass beyde nach Ansbrennung und 
Ausstechung des Auges weiter keine Ünpässlichkeit lei- 
den als den ersten Schmerz^ der sie zum Brüllen brachte. 

Man hat bey Polyphem die Frage aufgeworfen^ war- 
um Ulysses ihn nicht getödtet habe, anstatt ihn nur des 
^üges zu berauben. Im Homer selbst liegt ifie Antwort« 
Idass Polyphem am Leben erhalten werden mcCnte« nm 
'ä'pf^ grosse Pebstfick von Aer Tbura wegznWilsen, wel- 
«iies' cRyssai uni seihe Gdfibrten isn tfann ifiefat ver- 
inogt bkben wfirdfen. Vor d^ -Depe Crfaös Thdr» fand 
sich kein solcfhes FÖfsstück. T)a aber Dep^ Ghoz nur 
am Auge Verletzbar war; so nuisste Bissat dabey anfan- 
gen, um sich des Säbels des Cyklopen zu bemächtigen« 
dem sein Leben nicLit widei stt hen konnte. 

8. Depe Ghoz, um sich wenigstens den Braten von 
Bissat nicht entgehen za lassen« nahm die Thüre der 
Höhle und setzte den einen Vrtss ka£ die eine Seite 
nnd den andern anf die andere Saite imd rief denBök« 
ken sn« vorQbenbttgehra; er Alssta einen jeden beym 
Kopf« un sich das Bissats an vanicbeni^ wann er mte 
durcbscblQpfen wollte. 

Polyphem machte es auf ähnliche Art, indem er sich 
in den Eingang der Hoble setzte und die H^nde aus- 
streckte, um den Rücken der durchgehenden Widder 
zu betasten und den Ulysses mit seinen Gefährten za 
greifen, wenn sie zu entweichan versuchten. 

9. Bissat« um den Cyklopen zu hintergehen« batte 
dnen Widder gasefilachtat nnd ihm das Fall abgeiogen 
ohne davon Kopf md^Scbwans an trennen. £r «tadkie 
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lieh litadii Bad iadm «r m Dap^ Q^^s kw» nteht« 
» ihm im Kofi in die Hand« und. i^wig swiicbn . 
Minezi Beinen durch. 

Ulysies^ um die ihm noch übrig gebliebenen secbi 
Gefährten xu retten« band je drey Widder zusammen, 
wovon der mittlere einen Gefährten imterm Bauche tra- ^ 
gjggi muMte. Für sieb selbst nahm er den starrsten Bpcjfj 
, aich nmerhaib seinjea wolli 
H5p «ntkamen sia ans 4ar H4hk. ^ . : i 

Billig» fadm ai^ luariif^r gewmimr Ulywa» 
und aaina Gafafanen j«dar liabaoa .von elitti|(fl9 
Widdar getragan ürardan köniMiak ■ Andara baban ga« 
roeynt« dass es in Sicilien ao grosse Widder gebe # die 
wohl eine Pferdelast zu tragen vermugten. Ich lasse 
dies dahin gestellt seyn. Icii glaube aber, dass Bissat 
jfiin besseres Theil ergriüen hatte, ob es sich gleich für 
■sieben Personen niclit passte. Dies mag mkck die l^Xr . 
H^dkß teyn, wamm liomer ea AlkO^t wäh4iew r« . . . , ' 

IG. Zwischen Dape Ghöa und Bissat werden ao|L , 
vialerlay Uata rhantfw i i gqi g^flogan, Wfodmxah dar aiv 
. MfiKß dän «ad« wu m Ibarflüolwn aauefaiüa* Dias gelingt 
aber ao wjpnig^ .daas ar B«|etat aiad«diaiaa and ai^niit 
«einem ^enen Säbel von- BIsaat den Kopf absohiagen 
lassen muss. Man kann dies in der nachfolgenden Jb.r- - * 
Zählung selbst umständlicher lesen. 

Es lässt dies keine weitere Vergleichung mit Poly- 
■phem ^u^ denn sobald Uiysses seinen Händen entronnen 
' war, trieb er die Widder in sein^ohiff und ruderte da* 
von* Kur vom Weaitnp her stiess er noch Spottredap 
gagan Polypham; aaa» worüber der Um/ep^ ihm Feia^ 
atücke nachwarf» die^-ili^ in na^e Gefahr an bringen 
.drohaten. Man hal auah die« Tarfabcan dea Ulyss^ 
.als anklug getaddt. Nur so^l setze ich bhi«u, daaa 
pepe Ghoz nach seiner Erblindung eine ähnliche Probe 
von Stärke ablegte, indem er eine Felsenhöhle oder ein 
Gewölbe, worin er seine Schätze hatte, durch einen 
Schlag seiner Hand zum Zusammenstürzen brachte, in 
derMeynungy Bissat darin zu vergrabe. £i)en «o hatta 
JPQijrpham nocii iai BaiiUa, iaainaa Augia dan Ulji««a nm 
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^mi tSBgfiA 4to GmcfacB biy ilmr Dvkgtfmig TMiyi^« 
MC ^ociit«ii b«t: ao würde dorch «to dit Fab«l vott 
Dif^ GhdB stcb Klalft-AateB gebMcht wdrdtn nd ita 
Homif Z^Kmi iumdIi In cl«iiill<& lirischftB Aadfsdicii ge» 
Wesen seyn. Homer sey aber dazu gekommen^ wi0 ßt 
wolle: so bleibt immer soviel gewiss, dass eine voll-' 
ständi^^e Cyklopen- Fabel aus den ältesten Zeiten unab- 
hängig von Homer unter sogenannten barbarischen Völ- 
kern gangbar gewirai uid dass man daher iehr aarecht 
timt, auf Rechnung der Onedwn dUei tu eetsen, w» 
Itaall ift ibteas Mtttften lieset. Ich heb» von mefanrai 
WissenichiiftMeB BegriABn imd Ntebfichten d«r Oife» 
eben Bacbgewieten, dasa 4e den Morgenlftidmi abf^ 
bwgt worden. 8/ Bneb dea Kabt» S. '44'« Note 2. 
5f5. I^ote I. und O24. in der Note. Schrift vom könig- 
lichen Buche S. 20. Note i. Denkwurdigk. von Asien. 
Band I. S. I. 2. Hier sehen wir nun eine ganze zusam- 
laenbängende Erdichtung oder eine zur Fabel gemachte 
Gi^d^hte ans Hhit^ k^^, wovon die Grriedi«! unterm 
Kaiiitti der Cyklopen ohne 2kiiammenhang reden; dete 
WiMH man Initeb dib dfqr Aitea CyUopan, w<m damatt 
äb ipteablni^'ln ete antiflim<ttfrirft$ -so wM nan-dodi 
kahl OanM; birattfMngen, wie e| ntw die Oghnzier 
bläMitfwitt häbttL 

. In dieaam lichte belm^bt^ bsi ^ foir j||efehienen, 

dass der alten Wissenschaft von menschlicben Dingen 
daran gelegen sey, die Sache als eine Denkwürdigkeit 
von Asien bekannt zu machen, wovon in Europa noch 
niemals etwas verlautet bat. Ich werde der wörtlich 
j|aireuen Uebersetznng d^n Opf^al-Text bejfügen» um 
iffeiMi eineiiii kuiiAigen GelehcMI die S4che t^ arleich- 
taoi» wenn . er eoit S|irafifa|BaW|]diiiii * tli|geriifttet* die 
Naebcichi; v0m oghnuscheb Cyklopoi in undem morgen» 
lin^Mdm SeiirifteB verfolgan wollte nnd vielleicht »o 
gluckHch seyn möchte, der nähern Verbindung auF die 
Spur zu kommen, worin die asiatischen und griechischen 
Nacbricliten vom CykJoptn mit einander stehen. Es ist 
nianials v«ri«ir|Le Mühe^ Pu^üf^eiheitei^ .^Iterihunis 



anfsuklären ^ wenn es uns gleich selten diejenigen ver- 
danken, die nach uns den Nutzen davon ziehen. Pas 
Original selbst ist s«hr fiBhlerhaft, wie es bey alten 
, JBucbern nicht anders styii kann, welche durch die 
JHajide vialer Abtchreiber gegangen sind. Ich liifte ep 
dniAm, wie ei dch bef npiir .ündet. £t gUbt aber darin 
Fehler, weUJie denSiim eptsteUen od^r g^ mvtnpinA' 
Jich macben, ohne sich gidch errathen zu. lasien« Bey 

^ aolchen Wörtern habe ich die verbesserten Lesarten > 
welche ich angenommen^ in Klammem eingeschlossen. 
Die kleinem Versehen werden von jedem^ der in der 
Sprache geübt ist, aus fpeyier U«ber«aUii])|; von selbft 

, .leicht erluui^ werden«. 



'E$ wird beschrieben, wie Bissat den Dep^ Ghöt 

getodtet hat. ^ 

Als muer Cban Oglius eines Tags einheSnrfsch war^ 
i^ard er von ans|{ektsene|L LeptaQ übeifetten. Er wari 
In der Nadit aniFgesdiredtt vpd lirach «if. Wahrend 
dajis er .Aflchtettd fortsog^ wer' fim Am Kodscba kleiner 
Sohn gefallen. Ein Löwe hatte ihn gefiuiden> fortge- 
tragen und genährt. Oghuz war mit der Zeit zurück- 
gekehn und hatte sich wieder in seinen Besitzungen 
niedergelassen. Da kam ein Söldner von OghuE cban 
und meldete (dem Aruz Kodscha), mein Chan sagt: aus 
dem Schilfrohre ist ein Löwe hervorgeKommen» hat die 
Pferde uberfallen« im eiligsten Anlaufe bat er Pferde wie 
Menschen angegrifien nnd ^icli niit Blnte gemiuet 
Amz erwiederte: sn derselben Zdft, eis qnser Chen er- 
schreckt wqrden^ ist anch mdii kleiner Sohn ge^eo. 
:i;Vl8se das! * 

Die Beühs (Fürsten) stiegen zu Pferde und ritten 
nach der Lagerstätte des Löwen, sie schaßten den Lö- 
wen weg und ergriiTen den Knaben. Aruz nahm seinen 
Sohn und führte ihn nachaeiner Wohnung. Man stellte 
ebi Frevidenfest an und es ward Essen und Tkinkm, 
gegel>ett. AUeiH so sefe man encb 4e«-Knebee wegge- 
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bracht hatte: so blieb er doch lüchtj» sondern lief wie- 
der nach der Lagerstätte des Löwen. Man er^piff ihn 
wieder und brachte ihn snrack. Uns^ Grossvater 
Koikud kam ii|id spratih zu ihm: SMn Sohn! da biit 
can Meaach^ jmj kdn GcaeUschafter der Thiere# komm» 
bettdg efai gutes Pferd nnd wandele nmher eis Ge- 
ehrte wackerer JungHnge. Deines ähem Bmders Name 
ist Kjjan Seldschnk^ dein Name soll Bissat seyn. Dei- 
nen Namen habe ich di^ gegeben ^ dein Aller wird Gott 
dir geben. 

Nun wanderte Oghnc einst nach der Sommer- 
WohnoBg Anu aber hatte einen Hirten, dessen 
Käme man KoBgbnr Kodscha sari tschoban nannte 
Tor Ogbne war Niemand eher file er (der Hirte) dabüi 
geepgen. £s gab deselbst eine Qaelloi die niitenn Na- 
men üsna buighar (lange Qn^e) bd(«mit Virar- . All 
dieser Quelle hatten sich Engel gelagert. Beym Anblloko 
derselben wurden die Schafe verschüchtert. Per Hirte 
schlug die Böcke und gieng vorwärts. Er sah, dass d^e 
Engelm^dchen sich fiügel anbanden und aulÜogen. 
ßer Hirte warf seinen ftf^is^mantel auf sie und ergriff 
•Un von den Kngelmfldpb«^ Er begehrte dassell^^en ui^d 
liugs vohnie er ibm hay. Die Schafe fiengen wied^ 
«Af vencheacbt «ni werden. Der Hirte aber, l|ef vor 
4«fl(i Mädchen lu»r« Qas EnKabtii^dcbeii i^dilng, sein^ 
.Flügel mid flog auf nnd sprach dann: Hirten wepn das 
Jahr vollendet ist: so komm» bey mir dein Unterpfand 
^u empfangen *). Allein 4a. -b^' Verfall üjjer die 
Ogho^er gebracht^ . 



Kara Chan Vater des O^^hnz chan hatte seinen Som.^ 
nersitz in den, Gej^enden der Berge üliioh tagk und 
Xudscliu^ tagh und den Wintersitz an den Ufern des Sirr 
oder Jazartcs am 1 usse des nördlichea Gebi^rgeSi De|^ga«s 
•Öeschichte der Hunnen. I. p. ii6. > 

Sari Tschobui ist Beiname und heissC nach d«n 
Worten: g;eiber Hirte. 

üniqrj^ftnd 4ei»l^l.iiH{ 4»^ i#eibf|«|rj»cUt.fls folg^ d?r 
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Kalntter dber du Midefacn «rbHch tda Angettcht. Mit 

der Zeit reisete Oghos "vHeder nach det Sömmerwoh- 
nung. Der Hirte kam wieder zur Quelle. Diß Scbafa 
wurden abermals verschüchtert. Der Hirte aber gieng 
vorwärts und bemerkte, dass daselbst ein Haufen lag. 
Wie ein strahlender laufender Stern kam auch dat 
£&gelmidchen nad lagte: Hirtel komm, dein Untei^ 
pfand ah nehmen. Allein 6ber die Oghuaier hast da 
dm YeifaH gekmcfat^ Sobald d«r Ifirte dl«8Cii Hanfoi 
«biidit^, gerifitb er in Terwuiidfinmg. Er kelirta um 
nd «ri^rtff teisen SchieaderatiefaiL Alt er aber darnach 
warf, ward er (der Haufen) grösser. Der Hirte Hess 
den Haufen liegen und entlioh. ^ ^ef hinter den 
Schafen her* 

Von ohngeföhr war nm diese Zeit Bajender Chan 
mil den Beghs zum Luitwandeln angelangt und war zu 
jener Qatf e gekommen. Sie aaben, daaa daselbst ein 
Iht^eheiier lag; deaieii Kopf und Htatmr nakenntUeli . 
wa^pini^ Man nahm utai Hok umd bieia' ^«n J&i^lng 
ei damit . itoimi. Alf «r aber atieit, ward #• 
' grösser. 'Mut hfem aocb cioige KingHnge «tossea. 
Indem sie ^er stiessen, ward es immer grosser. Arms 
Kodscha stieg ab und berührte seinen (des Ungeheuers) 
^ Untertheü mit seinen Spornen. Hierauf platzte der -* 
Haufe und es kam ein Knaba heraus. Seinem Leil»e 
2iach war es ein Mensch, der am Scheitel ein Auge hatr 
te. Ama nahm den Knaben ji wickelte ihn in sdnen 
Aockadtoow ein imd sprach: Mebie Obena! Gebt mfe 
llmy ich will Vtn, mit mefaiem Sobine Biasat autealehm 
2aj[cndcr Qhaa aatwctrtete: er ic^ d4al Ah» enqfk&cBig 
am Depe Gii'Ös und brachte f6n nach tehicr Wohmttig, 
Ei wuchs. Es kam e'me Amme und legie ihre Brust in. 
seinen Mund, Als er ^in^ Zug getban, hatte er iiu? 
alle Milch genommen; beym zweyten Zuge nabu^ er 
ihr das Blut und beym dritten ^uge nahm er ihr daa 
Lehen. Man holte einige andere Awim^. £r brachte 
«ie alle nm» Maai 9fh aho, dass man ihn mit Milch 
. aicfat emähren kömie; Anf den Tig leicbte'eia Kessel 
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¥oll MOdi nicht Un. Mm moSbrn Om asl «idM Axt. 
Er wwrd grotipi^ £v l«nit« ftbtn va$d iiMte mit 4flp 
Knabfli« Aber «r £«iig an^ ilm ^Imn ^ Nata iihsar 
Jnumf dam amkni dia Ohfoi,' |Cim ar tcblag sie. 
Man zürnte deshalb sehr befdg aul ihn. Man konntf 
es mit ihm nicht mehr aushalten. Man klagte es dem 
Aruz und weinte mit einander. Amz prügelte Dep6 
Ghöz^ schalt Ihn und verbot es ihm. JEr hörte nicht 
darauf. Am Kode jagte ihn Aruz aus seiner Wobanag 
fort. Hierauf kam des Depe G^qz Engelmattar aad 
•teckte ibrem Soiwa aiaan Ring auf de« Finger, ippap» 
«beild; Sobal an dir aoll Un PMt haften nUd ddMd 
L^b toll kein Sabal «ehnaid^! 

OepÄ Gbö» giang von dan Oghuzierii wag ad ba- 
^ab sich auf einen hoben Berg. Er wegelagerta, iieng 
Mf^nschen und ward ein grosser Strassenräuber. Man 
schickte einige Leute gegen ihn ab. Sie warfen Pfeile^ 
die nicht eindrangen; sie schlugen ihn mit Säbeln^ die 
^^ucht einschnitten; sie stachen ihn anit Landen, die kei» 
nen Eindruck machten. Es blieb gelbst |tehi Hirtaa- ^ 
J^r Appel lyahr vbrig» frass alia afd'. £r fiaag auch 
iui^ l|aiiia|icil da^ Qgimsiaiii xa frauan. Dia 
O^uzier rotiiifail äicli siuaamiaii und glengan loif ihn 
los. Ali Dap^ Ghöz sie erblickte, scbimpfte ar. Er . 
riss einen Baum aus der Erde, warf ihn und tödtetiO 
damit fünfzig bis sechszig Menscbfn, Den Obersten der 
Alps Ka?an schlug er so , dass die Welt seinem Kopfe 
^ enge ward K^^zans ^uder Kara ghune erlag un- 
lar d^t Depe Gh|»a's Händen. Duzana Sohn Alp Hu« 
Mem ward AfirtyraTt ^£2» Haid Uscfaun Kodschii 
ogWn ward IMirtyvar imtar aafpan HjUld«9- Dia bey- 
.4m Brüdef Yoo AfdH Dtchan kapiii nat nntar Dap6 
Ghoft^ HSndaii- MemaH «Mf^lfr Ru«ti|ng starb \uitai^ 

m 

Alp heisst eigen tlicK Held, Klopffechter and Tapfe- 
rer. Hier verstciii mau darunter eine besundere Tru^p o 
Krieger. 

JPas ia^ fg fxhficd. von der Welt ab« 



1 
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fiiiiar Bind* BAjte Blotbart mHiä^ vm&t mämm ^Mb^ 
den« Den Amt Kodfdia Webabaa Hm m filat 

Dem äohne desselben K.yjai\ Seldschnk zerplatzte die 
Milz. Die Oghnzier konnten dem Depe Ghdz nichts 
anhaben. Sie wurden verscheucht und nahmen die 
Flucht. Depe Ghöz erwog dies und nahm davon die 
Lehre^ die Ogbtiiier nicht fahren zu lattan. Er liest lie 
•icb wieder an ihrem Orte niederlatsen. Knrs die Ogbo» 
tier worden siebenttiai vefjagf. Dep^ Gbös «og dmiiif 
den fiath, * tie stebenmal wieder an flu» Stdto sn briii» 

Die Oghnzier worden «Ker des £>epe GhSc Han« 
den ganz geschwächt. Sie giengen. den Dede Körknd 
hervorzuholen, nm sich mit ihm zn berathen. Sie sag- 
^ten ihm: komm? wir wollen ein Lösegeld geben. Sie 
sandten also Dede Kotkud zu Dep6 Gfadz. Er gieng 
hm, grüsste ihn und sprach: Sohn Depe Ghosi dfo 
Oghotier sind untet deinen Händen geschwächt nnd 
gebengt. 8ie haben nddi nach* dem Stanbd deiner 
PQsse geschickt^ sagend: wir woHen- ihm ein Ldsti^gdd 
geben. Dep^-^Öa erwiederte: gebt mhr taglieh sechst 
zig Menschen ah essen. Ded6 Korkad versetzte: aof 
solche Art würdest du die Menschen unsers Volks gani; 
aufreiben. Wir wollen dir täglich zwey Menschen und 
fünfhundert Schafe liefern. Das war der Schluss von 
Dede Korkud. Depe Ghöz antwortete: lo solls mir 
angenehm seyn! Gebt mir 'mnr auch zwey Leute, die 
mein Essen . braten sollen: so wHl icb speisen. Dadi 
Korknd kebrDe anröck nnd kam «n den OgfamMtn* 
Br sagte ihnen: Gebt Bok^lü Ködacba nnd Japaghlli 
Kodfcba an Dep^' Gboc, sie soflen ihm aein Essen 
kochen. Er hat zugleich alle Tage zwey Menschen 
und füiiri4imdert Schale begehrtf Die Oghuzier warei) 



') Der Yiprfasser ^yi^) sagen, ^asif Ddp6 Ghöz |li^ 
Oghuzier nifiht auf eii^nal verfügen , sondern 'iinmer so 
▼iel übrig Issssn trottle^ «U;iiim aar N«liri|ag für dl« Zn« 
kauft nüthig war. 
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«r toilL üftb«!. D i eür Sr^dar war «biiliiiiiir ab dif 
gegenflliarii»g€ftdi«ath wafcaai Beiy ; derlieradletcbdB» 

Bruder war der Vortreftlichitc meines G^tciilecbts ; der 
starke Bruder war die EmSt i^einet Leibes ; als Bruder 
bin ich von meinem Bruder, dem Lichte meiner dun- 
keln AageUß getrennt worden. Indem er 4^e$ ailef 
apmob» «rainta ar jebr tuui waUdogte. Jaaar flulatroii« 
aber gab er niaan ^Casfangmap and sagte: geh^ daiaa« 
ftolia mn h^imgmu . Dia Fibsm aalmi üm und ktaa, ih» 
n ihrat Mnat aM abpittefoii. 

frita bradita alaii dbn Aam diu firölillolpci Boll^ 
acbaft: dein Söhn Stc aiigclioiiiiiMii! Asus freoeta sich 
und gleng dem Bissat mit den ürigen iürsLea von 
Oghuz entgegen. Biwat kusste seinem Vater die Hand^ 
iie weint-en mit einander und beantützten einander, fir 
gieng nach der Mutter Woimung. Die Mutter kam 
ibm entgegan nad -oaiarnDte ihr Soitpcban. Bissat kiUsta 
faiBar Mutter die Hand, sie saliea md ibaonaUtzten ein- 
aadar. Dia c^glmaisdli^ f uriten naMipmflltaii aicb. Bs 
'Ward B$8m «lid Ikiiik«» ifaranit^ltat» Biitat iptacht: 
ihr Pumam brüdar! Ich will -.mi^ wSt Dap^ 4'bda 
mimdiich natarhalceii. Was sagt Ihr daaii? Kafta Begh 
sprach: Wir wollen sehen, was unser Chan gesprochen 
hat. Er stand aus dem Gezelte auf und sagte: ich habe 
mich um Depe Ghüz an der HimmeJ« Fiäche gedrehet 
jund habe ihn nicht fangen können. Bissat Kara Kaplan 
ttat harvor und spjwch: ich habe such um Depe Gboz 
.an! den schwätz« B^gan gadrahat nnd Jbah0 ihn nicht 
fahan könnaa. Biaiat Kygban aslan itand auf und 
.ipmch : ich haba mich mn Dap^ Ghöa bay dar. Hamb* 
niä dar Sphären gedrehal» ab^r Ich habe.iltii nicht grei- 
fen kQnnen Biitat! wpim dn ain M^.biit^ waoon 



*) Die Ausdrücke von Himmelsfläche und von Harrao» 
<nie der Sphären müssen daraus erklärt werden, dass die 
genannten ]MLUin#r geg^ Depe Gliöz auf dem Scliwarzge- 
iüx^ gtiockMa haben lolUn, w«l«hes. matt £üx so i^Aoli 



4n gat bitt: to tolM in tidieilich ttt ndtten OvmiHn 

nicht sterben. Er setzte hinzu: Bi^sat-f Vas deinen grau- 
bärtigen Vater nicht w^en; verursache deiner weissen 
einzigartigen Mntter keine Runzeln! Bissat antwortete: 
ich werde unfehlbar hingeheiti Kazan versetzte : du 
Wirst ei wissen! ') Sein Vater W^nte und sagte: Sohn! 
Im ineine Familie nitlit veriiiBtea stehili geh niclit hin! 
Mittat erwfdtot|j: IfA» miä' gtätMMgBt «krwfii<dlg«r 
^intl iA irftrd«! bfn^eh«!* Er länib^ ättf KKanandea. 
tJntar ieinen fewdysthneidigen PMeA pStt «r -eine band» 
voll Pfeile heratis, steckte sie sich In "d^n'^örtel, gur- 
tete sich das Säbelgehenk um, "^arf den Bogen über 
seine Sciiuiter, schürzte sein Kleid auf> kfnste seinem 
Vater und seiner Mutter die Hand und nahm Abscfaie^^ 
tagend: gehabt euch wohl! 

£r kam am Felsen an> wo Depe Ghoz sein Schlachft- 
Ukn$ hatte *JBr sahe> dass Depe Ghos seinen AMiasi 
gegen die- Stnmti gekehrt hatte wid 'alliBlB wi^« &r sog 
ans seinem O&rtd einen Pfeil heraus' und icboas' ditti 
VfeA auf des B^pA Ghöss Brnst. Der Pfeil drang Hiebt 
ein, sondern brach in Stucken. Er scböss noch eiheli 
ab. Auch dieser Pleii fiel in Stucken. Depe Ghoz 
sprach zu den Kodscha*s Eine Fliege dieses Orts hat 
wir Verdruss gemacht. Bissat schoss noch einmal. Auch 
dieser Pfeil zerbrach und ein Stüok davon hei vor Pepe 
Ghda bin« Depe Ghoz sprang mä, sobanete sieb ipii 



gehalten^ dass man dem Himmel näber als der Erde zu seyn 
geglaubt. Man kann zugleich urt.heilen, dass die Idee v<jn 
der Harmonie der Sphären in Asien älter ist als PtoiüzriAiis 
und Pythagoras, als von welciiea die alten Oghoxier nichts 
gehört haben können. 

s) Das bcisstt tbaa was d« willst. 

■) Schlachthaus ist für Wohnung gesetzt^ weil die Men- 
schen daselbst umgebracht wurden* 

Koilsohas sind BOkjlft «na Jiqpsf^ft «Ii die bsydsa 
Dien« des Dapi Qh&n. 




mm IST 

^anz gMttcb und ngt« zu d«|i.£odsch<i?te.yi»i 4^1 

mir .luiidisii* 

stellen. £r ft|ess den Bisfat vor sich bin, grilF ihn und 
schüttelte ibn bey der Kehle > führte ihn nach teiner 
Lagerslatte nnd iteckte ihn in sdnen Stiefel von einer 
Ochsenhaut , sprechend zu den K.9dscha's: zur Abend- 
zeit sollt itn »ir d|eif9 (am Öpiesse) drehen > ich vn)(. 
j^a apeisen. Hierauf schlief er wiefler*ein. Bissat abw 
bfttte einMetHr.j^ fjc^i «r ichlitpta damit die.Ocbfai»- 
baut .fmC md. f^mg Wat». . Er iragte dij» Kodachf*!!: 
wodivcb kaw dem.dol^ Tod diem Measc|ifln bewfickt 
:Werdein^ Si» a|itwoi(tet«|i: wir wissen et nkht, ausser 
dem Augeniieische bat er an keiner andern Stelle Fleisch 
an sich. Bissat trat ans Kopfende zu Depe Ghöz, hob 
das Augenlied auf, beschauete es und sähe, das« sein 
Auge von Fleisch war. Er sagte: heh, Kodscha's! legt 
dae Scblachtmesser auf den Feuerherd, damit et glühend 
werde! Sie' legtan aocb das Schlachtmesser auf den 
i?«lieiherd^ wa et glubcnd ward. Biitat .nabiii et ia 
ttlkie Haiid» brachte auf den. beUlgfn ffmim Mabamp> 
.mda Gebet« 4«c ad «deti das Ab^pr ao aafar in im 



*) Die Morgeüiln der hAen tü allen 'Otiten nur wht 
- kiirze Haibstiefalir getragen. Ein soldter Uainer Halbstiefel» | 
* der eine gtnie ^Ocbsenhant einnimmt» worin ein gewöhn« 
lieber Menscb gesteekt imd eingebunden werden kanUf giebt 
^eine eben so sinnreiche Vorstelinng Ton der' Statur det 
Dep^ ßh6%f als die Idee des Paikasius, wel^btr jiiaek Pliniae 
.in seinem Gciiiftlde den Daum eines sehlaliNiden Cykloj^ 
.TOn. einem Satyr snit 4em.^hjrsns ensmetsen lisst» 

*) Das angebliche Gebet auf Muhammeds Namen be- 
weiset nicht, dast die Fabel in d^n Zeiten des Islams aus- 
gedacht und gespielt irortlen. Im Gegentheil sind die Mu- 
hammedatier gewohnt» in EraUhlungen, die ttlter sind als^ 
der Islam p die Dinge zu mtihammedisiren, wie sie denn 
auch beltanj^n^' da» dte Islam sieh seit dem.Anfcn§e der 
Welt bey gemuen Penonen gefunden iu||e«' , . . 

♦ 

l 

t ^ , Üigilizxiü L>y GoOgle 
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Depe GhoSE.'s Auge, dass es ganz und gar vernichtet 
ward. Depe Ghöa brüllte und blökte so sehr, dass 
Berge und Felsen davon wiederhallten. Bissat sprang 
weg und fiel in die Höhle unter die Schafe. * 
Dep^ Gböz merkte, dass Busat in der flöhle My. 
Xr 'nahm abo <fie Xhüre der Hohle und setzte den ci» 
neu Fuss aof die eine Seite der Thux« und den' andern 
fliif die endete Seite and sagte: hehltichaflianpterBödLe» 
kommt einer »adi dem andetn nnd geht Tortiber! Et 
kam einer nach dem andern und gieng vorüber. Er 
fasste einen jeden beym Kopf. Dann sprach eri Mein 
Glück soll untergehen! Kieme Widder, kommt und 
geht vorüber! Ein Bock stieg auf den andern und wai*- 
delie vorüber. ^ Ireuete sich. Um ihn abzuweiireii» 
hatte Bisset einen Widder niedergeworfen nnd ge* 
edüechtetf er hatte ihm daa* Fell abgesogen» obnm 
Schwaab nnd Kopf vom Felle m tramen. Bissat steck« 
te lieh hbMin nnd so kam er vor Depe Ghöe. Bepe 
Gh^z merkte j dats Bismt Im F^e war. Er «firadi: o 
kleiner Widder! dn hast gewusst, dass ich durch mein 
Gesicht umkommen soll. Ich will dich nun so sehr an 
die Wand der Höhle schlagen, dass dein Schwanz die 
Höhle umstürzen soll. Bissat reichte des Bockes Kopf 
dem Depe Ghöz in die Hand. Depe Ghpz fasste eins 
von feinen Hörnern. Indem er es aber aufhob , blieb • 
d« Hohl Bdt demF^le in seiner Mand. Bissat hingegen 
spreng eWischen den Hüften des Depe Ghöft durch nnd 
kum herant« Pepe Ghov hob das Horn aiif nnd warf 
•s znr Erdoj .fragende Solm! bist dn befreyet? Bissat 
antwortete: mein Gott hat mich befreyeti 

" Depe Ghö/. sagte nun: heh Sohn! nimm den Hing, 
welchen ich auf dem Fiüger trage, steck ihn auf dei- 
nen f Inger. Pi^ nnd Schwerdc sollen dann nichts 



^) IH^ Woltei nein GIAcIl sott tintirg^ent sind wahr« 
idielilUQh dem Ansraf hehl vofsngegangäi], £in Ab. 
sehmiber abte« der sie dort ausgetassen^ hat sie hier am 
nnreehten Orte fischgehelt. ' 

[3] • 
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gegen dich ausrichten Bmat aptahm ihn und sog dm 
Ring niiF sein«D.fiiiger.'). 

D« G« fragt« weiter: Sobnl lieit da dm Aiag g9» 
nommen und dir aagotteokt? 

, B., venetste: ich habe mir ihn «ogeiUdLt. 

D. Q. gieng auf Biaii^ lo«^ achlug ihn mit dcH 
Messer, am ihn zn schneiden^ 

ll^ B. aber entsprang und blieb an einem geränmigeii 
Orte stehen. £r bemerkte^ daM der Hing wieder unter 
des D. G. Fussen lag . _ 

D, G. fragte: bist du befreyet? 

B. Mein Gott hat mich befcttfet. 

D. G. Sohn! haat dn lenea GeiwöUia geaehea? 

*B. Ich habe ea gesehen. 

D. G. Daa ist ineine Sdiatskanuvei; Gdi hhiy dtt^ 
mii es ja«e Kodidin*a aSdit nutiBmufc Ltai, haben 
es versiegelt. 

B. gieng' ins Gewölbe hinein nnd sähe, dau Gold 
und Silber daselbst aufgehfult war. Uebers BetrachtA. 
yergass er sich selbst. 

D. G. fasste die Thure des Gewölbes nnd hr^g^es 
bist du tiinein gegangen? ... 

B. Ich bin lüneia gegangm. . 

D* G« Ich werde nu «inen a^diaa Schlag thni|» 
dass. du mit dem Gewölbe vehivcfatet wwdcn aoUal. . 

B. nahm die «Worte anf acte {«onge: Ea giebt 
keinen Gott ausser Gott nnd Mnhanmed Ist Gottta 
Abgesandter *}, Alsbald ateriiss das Gewölbe und ea 

Bs ist dtrselbe Ril^g gemeynty Welchen Dep6 Ghda 
ohtM Ton seiner Matter »i seiner UnrOTletslMalieit tmpUn* - 
gen hatte. 

»} De sich Jiiir Fragen und Answiaten blnCsa: ae 
werde ich der Kflne lulber den einen mit D. G. and den • 
andern mit B. bezeichnen. 

Der Ring lag anter seinen Füssen». h$m aiiar nicht 
wieder an seinen Finger» so dass D. G. TerletslN» endigte. 

Ist das mahammedanische GUubenabekcnntniss, wei» 
ches durch iiuichronisimas hiehcr gebsaeht werben. 
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öffneten sich Thuren an sieben Stellen. Aua einer der-^* 
«elben kam er wieder heraus. ^ 

• ' Dl G. iteckte seine Hand ins Gewölbe und sprengte 
es so, dass dat' Gewölbe ^iiiam^emtftnte, £r fragter 
^hn! bUt du gerettet? ^ 

fi. Mein Gott bat nlcn eirettet. " ' , * 

D. G. Fiii' dich ^iebt e&. keiQcll Tod«' Hat! dtt^ 

jene andere Höhie beschauet^ ^ . r 

B. Jdi beb« «ie besebeiittt^iAi . - r ' . i • 
D. G. St giebt daselbst swey Säbel, der ilM ist' 

blutig, der andere ist ohne Blut. Der blutlose hauet 
meinen Kopf ab. Geb hin^ hole ihn^. und haue meinen' 
Kopf ab. 

Bissat begab sich nach der Thure der Höhle und 
bemerkte^ dass daselbst kein ßabel ohne Blut lag» 
süeg also nnr binebi gieng wieder beftus. Um 
ndi diesen (den andecn Säbel) aicbt so ohne Iteilfade 
«i^ngMüen sog ei* aebieii «jgetaidib^ bemna imd 
btaleibn- danou. Br^hiAte sieh biernyStMoi. Brgtwig'^ 
hüi^ vm Hole an bolen^ wid blelt 'et an den^Sibei; 
Auch das Hole ward In cwey Stücke getheOt. Hierauf 
nahm er seinen Bogen in die Hand tind jener Säbel zer- 
schlug den Bogen und die daran hängende Kette. Der 
Sabel ßel nun auf die Erde und ward verscharrt. Er 
gtttkie seinen eignen Öäbel in die Scheide and hob ihn 



£$ muss Kter im Texte .etwas fehlen, ^enn VöiÜ^ 
j(Weyteii Säbel, der blutig seyn sollte > wird nicht gesAgt, 
dass BisMt ihn gesehen lubs* Gleichwohl kann es sich fiur^ 

^araoF b6:deheay weütf es Idet fieisst^ dsss es diesen 

(welches dem türkischen gleiclii^ilt) nicht ohne Um- 

stände habe an grei rem -Wollen. Hiiiieriiei korriltiS «uch daü' 
Wort Säbel ausdnicklich ▼or, Wo gesagt wird, dfä»s ßissav 
ihn mit-dem Hoi^e und mh, dem Bo^eu berülirt habe, wel- 
ches nur auf den zweytfBf. dss. 1)1« dflo hi4ti|;m Sftbsl g«* 
deutst weiden muss. . : . t . 1 s« i. 



sofück. 

B. Hehf^wf« irts mit dir? Heb, Spitts bifida 
'dffUi nocii aidit gpiupi^ ? 

B. Mdbi Gott bat mich Mnfct. 

D. G. Für dich giebt es keinen Tod. Depe Ghöz 
ichrie und sprach: Wir wollen sehen, was er gesprochen. 
Er sagte: Mein Auge, mein Auge, bloss mein Aage! 
Du allein! Mit dem Auge habe ich die Oghnzier aufge- 
rieben. Da aber hast mich vom ^auen Aoge getrennt. 
Tapferer Jüngling ! Nimm mir aor' amib das süsse Leben ! 
Dat AUmäcbtige vtkd dir thaa^ was ich leide! Afögel 
dOflb;<lar albbichtige Gott baute lueSnm Jdnglbqge mehr 
Augen geben! Er sprach weiter: Filarda koparda! Jün^: 
Ibigi wo biit du ddtftt Plate? Wmm du dfeb in dun- 
keler Nacht vom Wege veriirst, was ist dann deine HofF- 
nung? Wer iit dein Chan (Oberherr) der einen Fels in 
der Fahne fuhrt? Wie hat dein graubärtiger Vater am 
Tage der Niederlage geheissen? Von Heldenmännem . 
lieh einen Namen anzunehmen, iit Sebandew mir« 
Juii|^iD§i wie dein Name ist? 

- 'iliiat spracb an l>«p^ Gbös: Wir #olien tdieiiy 
^ .iteer Chaü gaapH^hen bat. Er tagte: Kilaida ko^ 
peeSa! Mebt Haft» iat^fideni Wenn Ick «ikJi In dnnk^ 
iM^Nacht Wbfe* verifre: aa iat »ebw Ho&nag Gott. 



') Sa ist freyliob aar Ton Svdi«btangen die Rede« 
iUber sie ioUtan doch weaieiteiu unter dcb susammeiüila* 
gen. Der blutige Säbel batte erst die EigeniclMift» alles s« 
aaricbla^eQy was Ihn berflbrte, Sollte er nmi datdurcbf das» 
er iu Kotk Tersatik* seine KrsiE^ Terlorea beben» weil Bissat 
iba jetst mit seinem Säbel beransbebea kpnatet so firägt 
Siebs, wie er wieder an seider XnAI |seköimmeä ist» am, 
aaletat des JU^ Ob<ls*s Kofi «bseblagsH au b^tamaa? Var* 
matfalieb ist der Text maagelbaft. ' 

•) Beyde Worte sind eine sinnleere Verwünschung, wie 
dai deutsche TeremteiuieiD^ wenn es £>suuch gsnannt wer* 
den darf« oder wie Taufend SissaJ 



I 



^ 9f ^ 

IMa Cban^ der den Feli in der Fdme fSbrr^ ist Bejeii- 
der cfaan. Yor der Niederlag» war der ^Kan» mefiiei 
Taten, iromach da tnjgn, "Sittaf ogjtHu kann, den tdaa 
▼OB hinteii greiftn kam t>er Name'flie&ier Mnt» 

ter ist Kaba aghadicfa (Tochter des) Kyghan aslan. Wenn 
du nach meinem Namen higst, lo heüte ich Bi^at 
* Sohn des Aroz. * ' - ^ 

D. G. Nun Bmder, tödte mich nicht. *) 
B. O Kuppler! du hast meinen graubärtigen Vater 
weinen gemacht; du bait der weiMen «nsigartigeit 
alten Frau^ meiner Mutter , Rnnseln gemadit; da hast 
meinen Bmder Kyjan nmgebracht; dn hast meines Bro* 
den Fran von wässern Angesicht >nr WIttwe gemacht» 
dn hast ihre blaaaugigen Jtmkert ^hre Söhne) als Wat* 
sen stehen lassen. Ich lasse dich nun nicht, bis mein 
Scbwerdt von schwarzem Stahl dich gewogen, bis es 
dein garstiges, verwegenes Haupt abgehauen, bis es 
dein buntes Bhit auf die Erde vergossen und meines 
Bruders Kyjans Blut gerochen hat« £her werde ich didl 
nicht lassen. 

Pepe Ghöz sprach abennals: Treibe aich nnr von 
meiner Stelle, ich werde wohl stehen^ eage ich. Mit 
den flbfigen FOnten von Ogfam werde ich meteen Bnnd 
brechen, sage ich« Ihre Jönglinge^ ihre Falken O ward« 
ich t6dten> sage idi. Idi werde mich ebitaat wieder 
an Menscfaenfleiseh sättigen, sage ich. Die übrigen 
Furst^ von Ogbuz mögen nur gegen mich in Haufen 

*) Im Originsl steht eigentUsbi Tödte mir niekt 
die Brüder. Wie &s aber an sieh Her iieinen Simi Iiat 

« 

imd anch sm dem Folgenden nicht passet so halte ich es 
^ für fehlarhafk und lube es so gelesen» wie ichs übersetae. 

•} Ihre JAnglInge und ihre Falken soU so T&el 
heissen als ihre tapfeni Söhne. Ueherhaupt scheint diese 
ganse letzte Rede des Dep^ OhOx recht dasn genaehs an 
ecyn, eine Probe der rohen CyKlopensprache vorentteHen» 
woron ich ia der Uebersctaung nichts habe veiioren gehen 
lassen. 

1 * 
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bcrkomraen^ »igeioh. Y^age michy ich werJe in mein 
Felsen- Schlachtb auf geben ^ sage ich. Ich werde mit 
schweren Steinraaschinen werfen^ sage ich. Ich werde 
lierabsteigen und Steine aol die Kppfe lallen l^en^ 
iiage ich. Du fiast loicli vom blauen Auge getrennt 
JSsgUnn;! I^nn mug 4«r Allniqlitigt dicb auch voqi 
aflüen Leben trennen! Depi Cböa aprach {einer: df^ 
graubartigen Allen habe, idi an aefai weinen genacbl^ 
die Granbirta äind dParob von Yerwinvng befallen wor- 
den. Ach du mein Auge! Die weissen, einzigartigea 
alten Frauen habe ich J^nyiel weinen lassen. Ihre Au- 
gen lind von Thranwi erstarrt. Acii d\i mein Auge! 
Das Messer hat dich verdunkelt. Ich habe zu viele Jünr 
gelchen gefressen. Das ixai din Jage|idschaft angegrif- 
fen. O du mein«^gej Ym enem mörderischen G#> 
aandten ymd von f^oßm aUeoi Wei|»eni 4uibe idi in 
viele ^efre^ien, Ywfdrpmg fle darüber ergnSm* 
.O da mein A^gef Ich Ifide^jetat ao viel an m^em 
Ange (üa der «Uipilchti^e Gott MiiiQtein Junglinge anthnn 
' möge heute an «efaiem Auge. Mein Aoge^ .mehn An^^^ 
o lu^in Au^e! fJi^^i nx^ia Au|j;et 

* r 

BIssat ward unwillig und von seinem Platze hervor? 
.Ue^e^d ^am er, liess den Depe Gböz 'yvie ein Kameel 
auf seine Knjen piedorkraulen und hieb ihm mit des 
Depe Gböz eigenem ßabei ^en Kopf ab. ^ dnrch- 
)iohit^ {bn.(d«| l^opf), und |i||ig ihn pn ^e Bogen- 
#efana Sa gieng dann na^b der ThQre der Yie^ohle 
nnd aandte Bökjlu Kodacha T^n4 ifapagLlu K^odacba ab 
frftblicfae Boten an die Oghuzier. Sie bestiegen ihre 
weissen Schimmel und liefen mit einander fort und 
Qbef^r^ch^en H^^^^l^?^ P^huuer^ ^e l^achrich^ 

f> Eure mardeT^^eli^ 0esti|4t^lV tPhf4n«i| 1^$^^ 
feyn ai| sollea» w^lebf vpn den Ogbo^Mva jibgeordnet wor- 
tpuf um Dep6 ^^ ^i^ft^ jB« |9ii|§ «||«}| 
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At aglüzlS ') Icam eiligst in die WobnuBg det An» 
kodscha und überbrachte des Bissats Gluckwunsch und 
fröhliche Botbscluift seinem Vater ^ sagend, dein Sohn 
hat Dep^ Ghöz geichlacbtet. übrigen Fürsten von 
Oghoz setzten sieb zu Pferde nnd begaben tich nach ^ 
dm Schladithaufe Im FeUaau Man holte des Depe ^ 
Gbds Kapf Jb«rvoKp Ancfa mier GMssvitflr JCoikad 
kam^ stimmte FiendenBedcr an nsd enahlte, was tieg- 
retehen MSmam begegnet sey; er ertb eilte dem Bissat 
Lob^ sagend: die schwarzen Berge sollen es hören, was 
dn gethan; über blutige Gewässer sollst dn dir Fahrten 
machen; durch Tapferkeit hast du deines Bruders Blnt 
gerächt; die übrigen oghuzischen l^ürsten hast da von 
der Last befreyet. Der aUmacbtigf Gott möga dbin 
Angesicht weifs machen ! 

Bissat antwortetei Wenn diaZdt das' Todes gekom* 
men ist, so möge man sich nnr nldit yom reinan Glanban 
trennen 1 Gott möge dioSSnden anf den gesegnetan Na- 
man Mnhainmad Mntfafa*f Vergeben» Heh^ uMia Chanf 



Der ^ime At a|^uslA Itaisst naek den Woften FIbr- 
demavl. 

^) In der Ewigkeit werden nacli dem Islam die Sünder 
scliamroth, dfts ist, mit schwarzem Angesicht auftreteu« 
wo2;egen nat weissem Angesicht erscheinen so viel heisit 
als unschuldig seyn, Uebrigens sieht man hier an demje- 
nigen » was Dede Korkud spricht, eine Probe dessen, was 
er zum Schlüsse anderer Erzalilungea als ein Iiinzukom« 
meridcr Dritter sacrt und was man daselbst das Oghuz Nani© 
oder die Zueignung an diq Üg^uzier nem^(, wiü ich in der 
Binleitung bemerkt habe, 

*) Mit den Worten, beb mel^Cbsnl wiird gescbloisen, 
wie damit in der Uebefsobrift angoboben wotden* £s 
lebeint ein Fteudnunif seyn an sollen. 
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